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Gottesdienst 
für Kinder und 
Erwachsene in 
der Kirche  
Oberissigheim 

So. 08.12. 10 Uhr 
So. 12.01. 10 Uhr 
 

Kindergottes-
dienst 
im Gemeinde-
haus Niederis-
sigheim 

23.11. 10-12 Uhr 
25.01. 10-12 Uhr 

Aktuelle Än-
derungen zu 
Gottesdiens-
ten:  

Beachten Sie bit-
te die Homepage, 
Aushänge in den 
Schaukästen oder 
Hinweise in der 
Presse.  
 
 
 
 

Gottesdienste in Nieder–  

und Oberissigheim 

Datum Zeit Gottesdienst Predigt Ort 

So. 23.11. 09.30 
10.30 

Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag  

Pfr. Axmann 
Pfr. Axmann 

OI 
NI 

So. 30.11. 09.30 
10.30 

Andacht 
Einführung neuer 
Kirchenvorstand 
und Verabschiedung 
des alten Kirchen-
vorstands 

Pfr. Axmann 
Pfr. Axmann 

OI 
NI 

So. 07.12. 10.00 
 
 
 
18.00 

Gottesdienst für 
Kinder und Erwach-
sene in der KvB-
Schule 
Teamer-
Gottesdienst  

Team/KvB 
 
 
Teamer 

KvB 
 
 
NI 

So. 14.12. 10.30 Gottesdienst Pfr. Axmann/
Team 

NI 

So. 21.12. 10.00 Weihnachtsmarkt-
gottesdienst 

Pfr. Axmann/ 
Pastor Koß 

OI 

Di. 23.12. 18.00 Weihnachtskerb im 
Pfarrhof 

Teamer NI 

Di. 24.12. 14.30 
 
15.30 
 
18.00 
23.00 

Krippenspiel  
 
Krippenspiel  
 
Christvesper 
Christmette 

Konfirmanden/
Pfr. Axmann 
KiGo-Team/ 
Pfr. Axmann 
Pfr. Axmann 
Schüßler-Walter 

OI 
 
NI 
 
OI 
NI 

Do. 25.12. 17.00 1. Weihnachtsfeier-
tag mit Abendmahl 

Schüßler-Walter OI 

Fr.  26.12. 17.00 Musikalischer Got-
tesdienst 

Pfr. Axmann NI 

So. 28.12. 10.00 Gottesdienst in Bruchköbel  

Di.  31.12. 18.00 Altjahresabend Pfr. Axmann NI 

So. 01.01.  Neujahr. Ökumeni-
scher Gottesdienst 
in Bruchköbel 

  

So. 04.01. 09.30 Gottesdienst Pfr. Axmann OI 

So. 11.01. 10.00 
 
 
18.00 

Gottesdienst für 
Kinder und Erwach-
sene  
Gottesdienst 

Team 
 
 
Pfr. Axmann 

OI 
 
 
NI 

So. 18.01. 10.00 Abschluss Allianzge-
betswoche 

Pastor Koß / 
N.N. 

OI 
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BAND erscheint sechsmal im Jahr. 
 

BAND wird durch viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer verteilt. Sollten Sie einmal kein Exemplar erhalten 
haben, so wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro. 
 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 06.01.2026 

Ev. Kindertagesstätte  
Luthers Apfelbaum 

 Wilhelm-Busch-Ring 7 
 63486 Bruchköbel 
 Tel.: 06181/740587 
 Fax.: 06181/9453835 

Kita.luthersApfelbaum@ekkw.de 
 

Katharina-von-Bora-Schule 
Grundschule der EKKW 

 Leopold-Wittekindt-Str. 2 
 63486 Bruchköbel 
 Tel.: 06183/928801 
 Fax.: 06183/928802 
 kvb-schule@ekkw.de 
 www.kvb-schule.de 
 
Zuwendungen an die Gemeinde erbit-

ten wir auf unser Spendenkonto  
Evangelische Kirchengemeinde  

Issigheim 
Sparkasse Hanau 

 IBAN DE09 5065 0023 0037 1554 54 

Ev. Pfarramt für Issigheim 
 An der Kirche 3 
 63486 Bruchköbel 
  
 Pfarrer Stefan Axmann 
 Tel.: 06181/77707 
 Mobil: 0176/21753545 

stefan.axmann@ekkw.de 
 

Öffnungszeiten des  
Ev. Gemeindebüros 

 Di., Mi., Fr. 9.30 - 11.30 Uhr 
 und Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 
 

 Gemeindesekretärin  
 Frau Dilema 
 Tel.: 06181/77707 
 Fax.: 06181/577898 
 www.ev-kirche-issigheim.de 
 Pfarramt.issigheim@ekkw.de 
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Auf den Weg 
 
Liebe Chris-
tinnen und 
Christen, 
 
ein Jahr ist 
es jetzt fast 
schon her, 
als wir in 
ökumeni-
scher Ver-
bundenheit 
am Neu-
jahrsabend 

zusammenkamen und gemeinsam 
Gottesdienst gefeiert haben. Ob aus 
katholischer oder evangelischer Per-
spektive, mir schien die Jahreslosung 
sehr treffend gewählt: „Prüft alles und 
behaltet das Gute!“ (1 Thess 5,21). 
Jetzt kurz vor Jahresende ist sie mir 
als Lesezeichen wieder in die Hände 
gefallen.  
 
Viele Gläubige waren dieses Jahr da-
bei, als drei junge Männer nach reifli-
cher Überlegung und vielen Prüfungen 
im Dom zu Fulda zu Priestern geweiht 
wurden. Das war ein schönes und 
hoffnungsvolles Fest für unser Bistum 
und zog einige Feierlichkeiten in 
Bruchköbel nach sich: die Primizen, 
die ersten Messen, die Kaplan Marcel 
Krawietz zu Fronleichnam und auch 
unser Kaplan Andreas Szumski hier 
feierten. Und mehr als einmal habe 
ich gehört: Den möchten wir gerne 
länger hierbehalten.  
 
Und fast gleichzeitig ebenso große 
Freude und ein herzlichen willkommen 
in der Jakobuskirche: Pfarrerin Becker 
und Pfarrer Witmer starten gemein-
sam neu und die ungewisse Zeit der 
Vakanz geht zu Ende. In einem leben-
digen Gottesdienst mit kurzweiligen 
Grußworten sind sie in Bruchköbel 
willkommen geheißen worden.  
 
Mit dem traditionellen Konzert am 

Abend des 1. Advents wird für viele 
stimmungsvoll die Zeit auf Weihnach-
ten hin eingeläutet. Dank des reich-
haltigen Angebots an Weihnachts-
märkten ist der leibliche Genuss die-
ser Zeit sicher nicht in Gefahr. Mit den 
besonderen Gottesdiensten wollen wir 
die Adventszeit geistlich verkosten. 
Wir laden Sie ein, den ganz ursprüng-
lichen Gedanken der Adventszeit le-
bendig werden zu lassen. Altvertraute 
Lieder, verheißungsvolle Texte der 
Heiligen Schrift, besinnliche Momente 
in Gottesdiensten, Kerzen und genau-
so die gemeinsam erlebte Vorfreude 
auf Weihnachten als Geburtsfest des 
Sohnes Gottes gehören für mich per-
sönlich dazu.  
 
Wir feiern den Moment, in dem Gott 
ganz neu ansetzt, Geschichte mit uns 
zu schreiben mit seinem Sohn. Ver-
letzbar, ärmlich, im Stallduft einer 
Grotte bei Bethlehem beginnt es. Wir 
waren in diesem und werden im kom-
menden Jahr ein Teil davon sein – das 
ist unser fester Glaube: Gott wird mit 
uns sein – wenn wir ihn lassen. Ob es 
damals der perfekte Moment war, 
lässt sich diskutieren. Ob die Zeiten 
heute besser oder schlechter sind, 
lässt sich auch nicht mit einem Satz 
beantworten. Das Prüfen und Überle-
gen, das Behalten und auf die Seite 

legen von Aktivitäten, Gewohnheiten, 
Liebgewonnenem und anderem wird 
uns auch im neuen Jahr beschäftigen: 
im persönlichen als auch gemeindli-
chen Leben.   
 
Der Blick auf den Neugeborenen in 
der Krippe zu Weihnachten mag einer-
seits alte Tradition sein. Es kann 
gleichzeitig helfen die Prioritäten im 
neuen Jahr gut zu setzen.  
 
Eine frohe Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht, Pfarrer Alexander Best 
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Unser neuer Kirchenvorstand ist gewählt! 
 
Issigheim mit höchster Wahlbeteiligung im Kirchen-
kreis! 

Die Kirchenvorstandswahl ist beendet. Von 1367 Wahlberechtigten in un-
serer Gemeinde haben 486 Personen gewählt. Davon 267 online, 6 per 
Briefwahl und 213 per Urne vor Ort. Somit können wir eine Wahlbeteili-
gung von insgesamt 35.55 % verzeichnen! Ein super Ergebnis!        
Vielen Dank an alle, die sich an der Wahl beteiligt haben und herzlichen 
Dank an alle Kandidaten und ihre Bereitschaft, sich für unsere Gemeinde 
engagieren zu wollen! Das Wahlergebnis: 

Gewählt wurden: 

Jörg Dirks 374 Stimmen 

Marion Viehmann 343 Stimmen  

Ulrike Sticker 336 Stimmen 

Sandra Zenker 326 Stimmen 

Dr. Bernd Dülfer 308 Stimmen 

Lukas Dentler 307 Stimmen 

Annika Szutta 280 Stimmen 

Roland Wehkamp 228 Stimmen 

Nicht gewählt wurden: 

Dr. Jochen Meuret 207 Stimmen 

Robert Oestreich 177 Stimmen 

In den Kirchenvorstand berufen wurden: Nicole Kempf, Dr. Jochen     
Meuret und Sophia Dülfer. Berufene und gewählte Mitglieder des Kirchen-
vorstands werden in einem feierlichen Abendmahlsgottesdienst am          
1. Advent um 10.30 Uhr in Niederissigheim in ihr Amt eingeführt. 
Ebenso wollen wir die ausscheidenden Mitglieder dankbar verabschieden.  

Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Sektempfang statt.  
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Buß- und Bettag 2025, 
Ich bin da, wenn du mich brauchst 
 
so das Motto für Buß- und Bettag in diesem Jahr. Auf einer Klingel ist es 
zu lesen, wo sonst Namen stehen. Was hat das mit Buß- und Bettag zu 
tun? Vielleicht müssen wir nur einfach die Reihenfolge ändern. Erst Beten, 
dann Buße. Also zuerst: Melde dich! Tritt vor Gottes Haustür. Drück den 
Knopf, wenn du ihn brauchst. Jederzeit. Gott schläft nicht. 
 
Wenn wir das tun, sind wir schon mittendrin in der Buße. Umkehr bedeu-
tet Wende. Du wendest dich Gott zu. Damit nimmst du Abschied von der 
„größten Sünde“, wie es die Reformation gesagt hat, nämlich von der Hal-
tung, ich bin mir selbst genug, ich brauche keinen, weder Gott noch Men-
schen. Ich mache mich nicht abhängig. Ich zeige keine Schwäche.  
 

Da kann es am Buß- und Bettag in diesem Jahr bei uns mal richtig klin-

geln. Mit dieser Einsicht: Allein geht es nicht.  Ich allein? – komme schnell 

an meine Grenzen. Männer oder Frauen oder andere allein? - ist für die 

Liebe das Ende. Hier Alte, da Junge, hier Kranke da Gesunde? – das zer-

reißt Familien. Wir Deutschen allein? – geht so wenig wie Franzosen, Dä-

nen oder Amerikaner allein. Flüchtende Menschen? - können allein nicht 

überleben. Zuerst allein wir Menschen, dann die Natur? – zerstört das 

Gleichgewicht.  Leben heißt, verbunden sein, in Beziehungen stehen, Re-

sonanzen erfahren. Andere brauchen und von anderen gebraucht werden. 

Was auf Gottes Klingelknopf steht, macht uns einfach menschlicher: Ich 

bin da, wenn du mich brauchst. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Abendmahl  

am 19. November 2025 um 19 Uhr in der Kirche Niederissigheim. 
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Weihnachten  
wie`s früher war! 

 

Die Sängerlust Niederissigheim  
lädt alle, die gerne wieder einmal  
Weihnachtslieder singen möchten,  

 
für Freitag, den 12. Dezember  

um 20 Uhr 
in die Kirche nach Niederissigheim ein.  

 
Der Männerchor trägt Weihnachtslieder aus seinem  
Repertoire vor und der Bänkelsänger lädt die Zuhörer  

zum Mitsingen ein. Die Kirche erstrahlt im Lich-
terglanz und alle erleben einen stimmungsvollen  

Vor-Weihnachtsabend.        

Adventsandachten am Kamin  
  
In diesem Jahr möchten wir wieder herzlich zu unseren Adventsandach-
ten am Kamin einladen und uns gemeinsam mit Ihnen bei kleinen Lecke-
reien auf die Zeit vor Weihnachten einstimmen. 
  

 
 
 
Dienstag, 2. Dezember 2025, 19 Uhr 
auf dem Rosenhof am Kamin im Artussaal 
Langstr. 12, Oberissigheim 
  
Mittwoch, 17. Dezember 2025, 19 Uhr            
Gärtnerei Itt im Kaminzimmer 
Falterstr. 24, Niederissigheim 
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Abschied Pfr. Kleppe 
 
Nach 13 Jahren TelefonSeelsorge wird Pfarrerin 

Christine Kleppe aus der Leitung der TelefonSeel-

sorge in den Ruhestand verabschiedet.  

Sie blickt zurück: 
 

Wie kamen Sie zur TelefonSeelsorge und was hat 

Sie daran begeistert? 

Tatsächlich habe ich als Vikarin das erste Mal von 

TelefonSeelsorge gehört, als die Arbeit 1987 im 

Predigerseminar vorgestellt wurde. Mein Interesse 

war damals schon geweckt. Seit den 90er Jahren 

habe ich als Supervisorin und Referentin in der Te-

lefonSeelsorge Main-Kinzig mitgearbeitet. 2012 wurde ich Stellenleiterin. Die 

Kompetenz und das Engagement der Ehrenamtlichen haben mich von Anfang 

an begeistert: ihre Lern-Lust, wie sie Lebenserfahrung und „Neues entde-

cken“ verbinden und auch im Alter jung und flexibel geblieben sind.  
 

Was wünschen Sie sich für die Arbeit der TelefonSeelsorge? 

Das Einwerben von Fördermitteln und Spenden, um die Lücken im Haushalt 

zu schließen, hat immer wieder Kraft gekostet. Viele Gemeinden haben sich 

solidarisch gezeigt und regelmäßig Kollekten zur Verfügung gestellt. Das Bis-

tum Fulda wird sich jetzt an der Hälfte der Personalkosten der Stellenleitung 

beteiligen. Das sind ermutigende Erfolge. Trotzdem wünsche ich mir eine 

auskömmliche finanzielle und personelle Ausstattung aller TS-Stellen. Ich 

wünsche mir, dass die Medien, die regelmäßig auf das Angebot von Telefon-

Seelsorge hinweisen, deutlich machen, dass dieses von Kirche getragen und 

finanziert wird.  

In der Corona-Pandemie stieg die Zahl der Ratsuchenden stark an und blieb 

seitdem auf sehr hohem Niveau. Für die vielen Menschen weiter gut erreich-

bar zu sein, ist und bleibt eine Aufgabe von TelefonSeelsorge. Ich wünsche 

mir, dass sich immer wieder neue Ehrenamtliche für diesen wichtigen und 

qualifizierten Seelsorgedienst finden und darin Gottes Segen spürbar wird. 
 

Zum Abschluss...? 

Ich bin vielen Menschen begegnet: den Ehrenamtlichen in der Dienstgemein-

schaft, Kolleginnen und Kollegen, auch Ratsuchenden am Telefon und in der 

MailSeelsorge. Ich danke für das Vertrauen, das mir von ihnen entgegenge-

bracht wurde. Ich gehe dankbar und bereichert, habe gelernt mit ihnen und 

durch sie.  
 

Wer mit mir meinen Abschied feiern möchte, ist herzlich eingeladen:  
am 3. Advent um 14 Uhr, in der ev. Kirche Langenselbold. 
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Jahreslosung 2026 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ – 
 
dieser eindrucksvolle Vers aus Offenbarung 21,5 ist die Jahreslosung 2026. 
 
Das Motiv des Schmetterlings greift die Verwandlungskraft Gottes auf – 
sanft, aber deutlich. 
 
Es erinnert daran, dass Leben sich verändert – und dass Gott in diesem 
Wandel bei uns ist. Als Symbol für Hoffnung, Aufbruch und Freiheit ist der 
Schmetterling ein starker Begleiter durch den Alltag. 
 
Ein Schmetterling, der frisch aus seiner Hülle schlüpft, steht für Neuanfang, 
Veränderung und neues Leben – und damit auch für Gottes Kraft zur Erneue-
rung. 
 
„Was die Raupe Ende der Welt nennt, nennt der Rest der Welt Schmetter-
ling“ 

          Pfr. Stefan Axmann 



 

- BAND  - 06/2025 - 13 

Allianzgebetswoche 2026 in Bruchköbel 
– Gemeinsam Gottes Treue erleben 
 
Vom 11. bis 18. Januar 2026 findet die 180. Allianzgebetswoche unter 
dem Thema „GOTTES TREUE (ER)LEBEN“ statt.  
 
Auch in Bruchköbel laden verschiedene evangelische Gemeinden herzlich 
dazu ein, sich an dieser besonderen Woche des gemeinsamen Gebets zu 
beteiligen. Die genauen Termine und Veranstaltungsorte werden rechtzeitig 
bekanntgegeben. 
 
Die Allianzgebetswoche ist eine langjährige Tradition, die Christen aus un-
terschiedlichen Gemeinden im evangelischen Raum zusammenführt. In ei-
ner Zeit, die oft von Unsicherheit und Unverbindlichkeit geprägt ist, wollen 
wir gemeinsam auf das schauen, was bleibt: Gottes Treue. Sie ist das Fun-
dament unseres Glaubens und gibt uns Halt – persönlich, gemeinschaftlich 
und weltweit. 
 
Diese Woche bietet Raum für Stille, Fürbitte, Lobpreis und Begegnung. Sie 
ist eine Einladung, sich neu auf Gott auszurichten und sich als Teil einer 
größeren geistlichen Familie zu erleben. 
 
Seien Sie dabei, wenn wir in Bruchköbel gemeinsam beten, singen, hören 
und erleben, wie Gottes Treue unser Leben trägt und verändert. Weitere 
Informationen folgen in Kürze – wir freuen uns auf eine gesegnete Woche 
mit Ihnen! 

Gemeinsamer Abschlussgottesdienst am 18. Januar 2026 in der Kirche 
in Oberissigheim um 10 Uhr. 



Aus Datenschutzgründen sind diese 
Seiten frei 
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Freud und Leid 
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Termine 

- Gruppen & Kreise - 
 
Frauenhilfe Niederissigheim:  
Mittwoch 26.11., 10.12. ab 13 Uhr Essen im Ägäis anschl. Weihnachts-
feier, 21.01., 14:30—16.30h Gemeindehaus Niederissigheim.   
 

Frauenhilfe Oberissigheim:  
Mittwoch 03.12., 17.12., 14.01.: 14.30—16.00h Dorfgemeinschafts-
haus Oberissigheim 
 

Besuchsdienstkreis: Mittwoch, 04.03.2026, 18:15 Uhr, Ev. Gemein-
dehaus Niederissigheim.  
 

Ökumenischer Bibelkreis: 27.11., 29.01., 19:00h Gemeindehaus 
Niederissigheim 
 
 

Friedensmeditation: 01.12., 05.01., 17:00—17:30h im Pfarrhaus  

 

Essensbankausgabe: jeden Dienstag von 10 bis 12 h und 14:30 bis 
16:00 Uhr im Gemeindehaus NI 
 
Zwergentreff Mütter-Kind-Treffen mit Spiel und Musik in OI für Kin-
der ab 0 Jahren; mittwochs jeweils von 09:30—11:30 Uhr, Schulweg 
4; Kontakt: Elisabeth Koß, 0172/2592791. 
 
Pfadfinder Gruppenstunden 16:30-18:00 Uhr Pfadis, 18:00-19:00 
Kids ab 5. Klasse, Gemeindehaus Niederissigheim 
 
 

Urlaub: 
 

Pfarrer Axmann vom 14.01. bis 09.02.2026 
Vertretung bitte über das Gemeindebüro erfragen 
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Konfir-

Gelungener Kerbgottesdienst  
Fast 200 Besucher haben am Kerbsonntag den Gottesdienst im Festzelt in 

Oberissigheim besucht. Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Posaunen-

chor begleitet. Ein besonderes Highlight war die „Babbel-BANK“ der Gene-

rationen, bei der auf die unterschiedlichen persönlichen Erlebnisse mit der 

Kerb aus Sicht von drei Generationen geblickt wurde. 
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Spende für die KITA  
„Luther‘s Apfelbaum“ 
 

Bei der Kerb in Oberissigheim gab es wie jedes Jahr 

eine Versteigerung für den guten Zweck. 

Auf Initiative von Richy Schmehl und „Elton“ Dirks wurde dieses Jahr unsere 

Kita und das Brandschutzprojekt ausgewählt. Und es hat sich gelohnt: Bei der 

Versteigerung einer Feuertonne mit dem Logo der Kerb kamen 4000 Euro zu-

sammen. Zusätzlich spendete Michael Brühmann (Bruchköbel) weitere 500 

Euro. 

Pfarrer Axmann dankte den beiden Oberissigheimern, die die Tonne zusam-

men ersteigert haben, persönlich und es entstand bei dem spontanen Treffen 

auch ein Schnappschuss für unseren Gemeindebrief. 

 

Auf dem Bild zu sehen:  

Richy Schmehl, Stefan Axmann, Michael Legere, Christian Nowak 

Kinder: Leo Axmann, Miley und Mia Legere 
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Reiche Ernte eingefahren 
 

Das Erntedankfest in diesem Jahr stand nicht nur unter dem Motto „Dank in 

Dosen“, sondern die reichlich gespendeten Lebensmittel machten es möglich, 

den Weg vom Feld zum fertigen Produkt aufzuzeigen. So standen zum Bei-

spiel Mehl neben Brot und Nudeln und Kartoffeln neben Fertigprodukten wie 

Knödel und Püree. Es war eine wirklich beeindruckende Sammlung an haltba-

ren und frischen Lebensmitteln, die in den Kirchen in Nieder- und Oberissig-

heim aufgebaut waren. Die Krönung des Ganzen war eine wunderbare Ern-

tekrone, die Katrin Bernges vom Katrinhof in wenigen Tagen aus dem Hut ge-

zaubert hat. Alle gespendeten Lebensmittel wurden über die Essensbank an 

hilfebedürftige Menschen verteilt. An dieser Stelle auch ganz herzlichen Dank 

vom Team der Essensbank für diese Unterstützung! 

Hiltrud Köbel 
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Traumzeit auf dem Stadtplatz —
Stimmungsvoller Reformationsgottes-
dienst  
 
Die Ev. Kirchengemeinden Bruchköbel und Issigheim so-
wie die Christli-
che Gemein-
schaft Oberissig-

heim hatten am Reformationstag 
zu einem gemeinsamen Gottes-
dienst eingeladen – zum ersten 
Mal auf dem Platz vor dem Stadt-
haus, denn der Freie Platz war be-
legt durch Halloween-Geister und 
Gespenster. 
 
Die ca. 140 Gläubigen fanden die-
sen Gottesdienst sehr inspirierend 
durch die Predigt von Pfarrer Wit-
mer, der seine Träume von einer 
Kirche vorstellte. Er schaffte damit 
eine Verbindung  zu Martin Luther, 

der durch Gottes Gnadenzusage und die 
Liebe Jesus Christus die alleinige Grund-
lage des christlichen Glaubens sah. Mit-
gestaltet wurde der Abend von Pfarrer 
Axmann und Prediger Koß, die musikali-
sche Begleitung übernahmen der Posau-
nenchor der Christlichen Gemeinschaft 
und Herr Pleyer am Keyboard.  
 
Beeindruckend war auch das Engagement 
der Konfirmanden, die an verschiedenen 

Stationen einluden, Wünsche, Ideen und Gedanken zum Thema  „Kirche 
heute“  aufzuschreiben und zu diskutieren. Manche Thesen wurden wie da-
mals auf einem Rahmen „angeschlagen“. Stimmungsvoll präsentierten sich 
die Treppenstufen, auf denen die Menschen Kerzen aufgestellt hatten, eben-
falls verbunden mit guten Wünschen.  
 

Ein Highlight zum Ende des Gottes-
dienstes war der gesungene Segen 
von Pfarrer Witmer und seiner Frau. 
 
Alle waren sich einig, dass der 
Wechsel auf den Stadtplatz ein Ge-
winn war und gerne wiederholt wer-
den sollte. Ein bisschen irritiert wa-
ren nur die Geister, die sich auf dem 
Stadtplatz verlaufen hatten und ei-
ner rief unter dem Gelächter aller, 
die es hörten: 
jetzt auch Halloween!
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Ein Highlight zum Ende des Gottes-
dienstes war der gesungene Segen 
von Pfarrer Witmer und seiner Frau.  
 
Alle waren sich einig, dass der 
Wechsel auf den Stadtplatz ein Ge-
winn war und gerne wiederholt wer-
den sollte. Ein bisschen irritiert wa-
ren nur die Geister, die sich auf dem 
Stadtplatz verlaufen hatten und ei-
ner rief unter dem Gelächter aller, 
die es hörten: „Toll, die Kirche feiert 
jetzt auch Halloween!“  

Hiltrud Köbel 




